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ImSiebenstromget in Aktion A. N. Kossyginsiin Iran |iDie Reichtiiner Kasachstans
o )
. : . TEHERAN, (TASS). Der Vorsitzende des” Ministerrats ‘de JdSSR | habe“ | uns ﬁberra ht
ALMA-ATA. (E"e?bcrkht)- In Bllng . der Fruhjahrsaussaat die A, N. Kossygin, wurde vom 5«-1.;.;,” ATHE R it d T Hash ;_»‘.,hlmirim l\dl:‘)‘ | Sc
den Sowchosen und Kolchosen des Landwirte der. Rayons Kaskelen, “PAWLODAR | ra-Palastrempfangen: Bels der Unterredung, die im féeundschaftlicher At- |
RIS E[NEtaR  Sih Dshambul ul, L Qie getzten - mosphire verliel, wurden Fragen der weileren Entwicklung der m-: ALMA-ATA. (KasTAG) Fiinf der Werktitigen, die wahre Sorge
wll L T. Jissbront L HelifSpe BWErdEn “ygn Tylcn Bcker: Ist auch alles zur Aus- wijetisch-imnischen Beziehungen = erdrtert. s wurden auch Meinungen Tage war die Delegation ‘der ita- fiir das Volk :Mehcn- Die 'zroBe-nv
.Frﬂhjahrsauss , ’ | lﬂlCh‘S b."uel\ﬂ des,'Raynns G\\"."I'd(‘jSRi, der saat bereit? “Jn'(‘r - dieser | | iiber, mehrere aktuelle beiderseits interessierende Fragen der mlm'nat{n- . zlncniwhcn Kommunisten, die in Reichtimer der Rtpui:lik. dcr oko-
jdurctpiiren S 34 egate groBten Getgeidokammey i Ge: Devise verlduft Im Gebiet dlcl | nalen Lage ausgelauschl. : der Texlilindustrie arbeilen, in der nomische wund Kulturelle, soziale
‘die Felder. = sind biels Ta]d.\*l\nr:an. bc-‘i’t- gegenseitige Prilfung der Wirt- | : AbschlicBend gab der Schah Maohammed Reza Pahlavi zu Ehren des| Haupistadt Kasachstans zu Be- Aufstieg haben uns uhcrra-rht—.
.bestf&bt, d‘e ’ '?r Dﬂ' S‘PE an d(‘T Frllhjahrsffont SCha'tcn DI(‘ /\Ck(‘l‘bauern de‘ l \'ur:xlrcndf'n des .\hnl\‘Clrdi’\ der USSR A. N }\‘)Q“ gin ein E“‘?n. ! '<U‘ h. Sie wurde von Niecoli Br“_ Nach unserer P'Q(kkfhf i,'\ d;e
‘Halmirdchte in W wird von Du’trcndon Bcstaﬂrbc:tcrn Sowchos ..Nowolwanowski’ oriif- | | ' | Lno, Sekretarigtsmiiglied eines Ge- Heimat werden wir den Werkta-
zuftihren, ¢ als oaschiniedet, Zu. ihnen gehoren die ten den Etand der Berenspha“; | [bistskomilees der Italienischen tigen Italiens iuber die Erfolge
isichere Gru Jugendbrigade Georg Schefler aus zur Aukssaat im Sowchos 3 10' oy s 3 ! Kommunistischen Partei der Prd- Kasachstans im Aufbau des Kom-
| ge Ernte. dcm.SowghOS .,R'ass'\u-_{". die .“c; jahre Kichchisohe .SSR =3 D;eee: ' vinx oscar#. geleitet! B S R T R e i
Ch?ms_ﬂﬁfeﬂ '“ l'-l(f-m_-'f 'Molm:";wl‘l Wirtschaft hat das Saatgut auf | | TEHERAN. (TASS), Der Vorsit begeht. die stets  auf Anndherung | Die Giste besuchten die \_\'irk.- Frieden in der ganzen Welt er-
G(‘()rgl RCT“CS.U(‘\’\. RL"'.\hO“d {Uq: hohe Kondition gebracht die zende des Ministerrats der UdSSR der zwei Nachbarvélker und ihre warenfirma namens F.Dsershinski, zahlen.”
ney und JOh‘]:m .hcrn' d‘o..ig”nt = Technik Instandizc\ctn unci die | A, N. Kossvgin, der sich zu einem k-a-unrn‘r‘n;;t-n'\mh:r Verstiandigung | das Alma-Alaer Baumwoll- und wUnser Land ist ein ““p“““‘”'
H__cktar laul bch.CMphn 56 Hektar 1 Feldstandorte in Ordnung ge- | ofTiziellen Beasuch inn ‘Tran ! befindel. ».'"‘H"h"“; (st ' e ! ;H.‘nnlmukuml»innl_ die lepublik- sches'’, belonte Niccoli Bruno. .die
W 4o 44 l bracht, Aber es gibt aucl; Mﬁn-' empfing am 3. April in seiner Re \. N. Kossvgin dankte den Ver- | ‘“_]"'“' der l‘rrun;f‘nnhafh‘ﬂ der Lage der Arbeiler ist in Italien
AL Viele: Wirlschaften bestellen die { gel. Die Zwelschichtarbeit der | | sidenz den Vorsilzenden des Ver Iretern der Gesellschalt fiir kultu i ‘\?!k“\.l”\r,m”' die "\L\,"(Ipmw der "(‘hr (l;hwpr. Nach der offiziellen
ﬁ Zuckerriibenaussaat, Mit dieser Kul- Sier 1st nicht vorgesehen, bei ei- | | Waltungsrats = der Iraner (Gesell volla Beziehungen. fiir die herzli- | .\\‘l:wnwhafhtn der Kasachischen  Statistik gibt es alle 20 Sekunden
| tur werden im Siebenstromgebiet et- nigen' Traktoren sind die Fahrer- | |schaft fir Kkulturclle Beziehungen  chen BegriiBungsworte und wiinsch- | |SSR, den W "‘?_f’““‘”““”h”"- das -in den  Betrieben einen Unglicks-
wa 30000 Ilektar bestellt werden, hiuschen nicht verglast, nicht al- | | mil * der  Sowjetunion,  Senator ldither wallere. ‘Ecfolde  In. . der | kl\.ma.‘"hx‘w‘hr Piidagogische Insli- '..a‘..l_ alle 20 Minuten wird ein Ar-
was hedeutend mehr ist, als die vor- le Simaschinen sind einsatzbe- | ' A, Dshachanbani und die Mitglicder Sache der Festigung der freund ’ tut f"'nr .F'm'l"nﬂ das  Studio ,Ka beiter zum Iavaliden. alls zwel
‘ jéhvrlgc Anbauflache, reit. Uber' ihre Beobachtungen | |des Verwalltungsrats dieser Gesell schaltlichen Beziehungen  zwischen | sachfilm ", _die_Theater. ~ \}U;'I_’if-‘ﬂ — einen Unglicksfall mit
und chcrkungcn sprachcn dlC‘ | schall,” Der Senator Dshachanbahi len Volkern Irans und der 50 , Die DPIP:J?WW "\‘ur-l"',\f'-m \,F' '."(1"7?5—71 _%“'::J'—‘: l'n.'f‘r der Lei-
Vertreter der Spitzenwirtschaft | |begrilBte warm das Haupt der So-  wjetunion hif"""fq 'i\f< ZK der _KP Kasach- tung der Kommunistischen  Partel |
R : in der Versammlung. Bald darauf | | Wjelregierung und  brachte die r R TaweshEIlte - be s A\fl\- o Imaschen empf.an:cn“ [taliens .z ,Pr‘o‘ die .\rfﬂ‘:xttrkiaqe
oW B ¢ ' erfolgte Im , Nowoiwanowsk!l' el- | | Hoffnung zum Ausdruck, daB8 sein B e e irenf e adas. | Niccoli.. Bruno, der I.cnfr d’ einen }.1r~nu's|'-j'en K'amp: far die
' ne Gegenvisite. Im Bestand der| | Besuch in Iran erfolgreich und  Licierrats der UdSSR A. N. Kossy D""'“‘"”“- WBIEL 50T derTAbfahr Verbesserung 1hrer . Lage. In den |
‘ PR K ld t prufcndcn Brigaden waren Chef- FersprieBlich sein wird. R Ty e VRE oy Per aus Alma-A A. ' ZDas 7‘191 U’T.w-wr:' :13."..'".'] 1966—1967 gab es in Ita-'
) ' urz geme | agronomen, Ingenieure, Mechani- A\. Dshacl -zihl il Pt o ' ecilsig e Reige war, sich mit den Arbeils- ien” eine greBe” Anzahl wven
. ' - ) | shachanbanl erzahlle Hber sonen jas ,,Haus fir Nolkssporl” | verhalt sen 'd Arbeiler der So- Streiks—400 Millione - 2
/ : ; ' : | ralinissen Jder Arbeic r Siréiks—4 lillionén Stumn:
; 2 |k€l‘. Vorsitzende der Gewerk- die Arbeit _der Gesellschall, wobe und waren bei Auftritlen @er Ira- 2 iaBinint bek tz el Mt A 3 1 (] - r)n.n
= T IR I schaftskomitees und der Gruppen | | er bemerkle, daB sie in diesem Jahr  per Schwerathleten anwesend. | ‘ﬂfﬁl:‘]’r"qn"\“”':"“"t‘ﬁ"_“m‘:'.:_"zi. 4t B o ‘1__”""‘“ f"jf d'}:ﬁ”‘":"""’ |
. : 71 dhe 2 aben ir le italienischer mmunisten
Taldy-K“rgan Paw Odar der "olksk‘ontrouc' Bcs‘arbCI'cr ‘ d"n - ) »'.1}1"'-.f(~' threr T.4".2.'A".I \ lr-?‘,l-"l.’]ﬁ Wirklichkeit das Leben T;.\":‘A .\T(“-t.,.;f!'_‘i
' der Produktion.
. . . | : — S-S R S — = - 1
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KARAGANDA

Kolchos haben auf .die Felder uber
» 000 Tonnan Defikat — Abiille

Maisker Ravons des Gebiets haben
die Trakloren und Landgerate aul

Gliickwiinsche

der.- Karabulaksker Zuckerfabrik | die Felder hinausgefiihrt. Die Sow- |

gefahren, Im Vorjahr wandten die | chbse , Kasanski®, ,Shaltyrski® u.."..i“ Auf dem Gebietsseminar der
Kolchasbauerp  diese Abfalle zum ~-K[_."55|'k‘;1"3min“'i_" } '}‘:"’(‘n b5‘~'_h Sowchosdirektoren wurden Be- | |
' nma : Tnoemi griindlich zum “Frahjahr vorberei- richte erstattet iiber die Erfah- |
Frstehm| ah, Dungum:ttel all. I fet. Das Saatgut wurde aul die er- rungen der Einfithrung der wirt- | !
Das " Resultat ist gut.  Wenn man | jorderliche Kondition gebracht, die schaftlichen Rechnungsfithrung, | |

technologischien ' Karten~ der [el-
der'und die Arbeitepldne erarbeitet.
Die Mechanisatoren haben éinen
Lehrgang abgeschlossen.

friher aul oxydiertem Boden nicht i
mehr als 200—250 Zentner Riben
vom Hektar ernlete, so nach der

die Wege zur Hebung der Ar-|
beitsproduktivitit, die breite |
Anwendung der Bodenbeai®hl.- |
tung im umbruchlosen Verfahren, |

zum ungarischen

:
|

Einiuhrung won Defikat fast ums

"Zweifache mehr.

(KasTAG)

:

Die Mechanisatoren der dritten
Abteilung des Sowchos , Kasachsta-
nez", Rayon Kustanai, haben zur
bevorsfehenden Frihjahrsbestellung
30" Traktoren mit allen erforderli-
chén ™ Anhéngegeraten fertiggestellt.
Das ganze Saatgut st zweiter
Klasse.

.Den Samen werden wir un-
mittelbar im Gang der Aussaat
bejzen",' sagte der Agronom der
Abteilung ° Dmitri Lewin. ,,Dazu
sind vier * Beizanlagen einsatzbe-
reit, mit jeder von ihnen kann man
{aglich .1 000— 1200 Zentner Korn

beizen. Hier also wird es keine
sStockung geben”,
~Der Reviermechaniker® Wassili

Bely hat die Beizanlagen fir das
Nafibeizen umgebaut”, figt der
‘Abtellungsleiter Nikolal Matwijen-
ko hinzu.

Dife Abteilung soll 5256 Hektar
Halmnfriochte und 480 Hektar Mais
‘bestellen. Die Landwirte verpflich-
Aeten sich, mit der Friihjahrsbe-
stellung in 10 Tagen fertig zu
werden,

Im Verwaltungsgebaude  hiangt
ein ausfdhrlicher Aussaatplan, da-
mif sich alle mit ihm bekannima-
.chen konnen. Alle Aggregate sind

1

Es wird kiappen

mit den notigen
plettiert. Jeder Raupentraktor wird
von zwei, jeder

Vier Kraltwagen sollen die Saag-
gregate

sein Saaggregal
men. Zum

Menschen kom-

Radirakior von
einem Traktoristen betreut werden.

mit Saatgut versorgen.
Die Fiallung der Samaschinen mit
Samen  ist mechanisiert. Der er-
fahrene Saer Wassili Mitkin hat
schon angenoms-
drittenmal werden als
der Schmied David
und der Zuschliger
Tschaussow ins Feld zie-

Samanner
IHasselbach
Nikolai
hen.

Im Jubilaumsjahr errang die drit-
te Abteilung im sozialistischen
Wettbewerb den ersten Platz. Drei
Ehrenurkunden des Jubilaumsjahrs
schmucken die Wand im Ver-
waltungsgebiude: die erste fiir
vorfristige Beendigung der Frih-
jahrsaussaat, die - zweite fiir di2
Heumahd und die dritte fir vor-
bildliche Ernteeinbringung und den

Herbststurz, |

Auch in diesem Jahr (ibernahmen
die Landwirte erhéhte Verpflichtun- |
gen und sind redlich bemiht, sie |
in die Tat umzuselzen,

H. EDIGER
Gebiet Kustanal

| die Vorbereitung zur Aussaat.

URDSHAR,
GEBIET SEMIPALATINSK

Dreihundertfiinfzig Kolchos-
hauern und Sowchosarbeiter ha-
ben Rayonlehrginge fiir Begie-
Ber .abgeschlossen, Jetzt bereitet
die Produktionsverwaltung der
Landwirlschaft iiber 100 Maschl-
'nisten fiir Berieselungsaggregale
' vor. Der Unterricht verlauft Im
| Kolchos ,,Krasny partisan‘’. Mit
Vortriigen treten die Spezialisten
und Bestarbeiter der Irrigation

auf,

FIJIODOROWKA,
GEBIET URALSK

Terektinski wurde der Aussaal-
plan mit der Berechnung aufge-
stellt, die

Getreldeaussaat in 150 Stunden
durchzufithren, mit guter Quali-
tit den Boden zu bhearbeiten und
zu sden. Fiir jeden Mechanisator
wurde ein bestimmtes Feld be-
stimmt, welches er 2zu bestellen
und abzurdumen hat. Die Land-
wirte des Kalinin-Kolchos wand-
ten sich an alle Landschaffenden
des Rayons mit dem Aufruf, die
Friithjahrsbestellung auf einem
hohen agrotechmischen Niveau
durchzufiihren, Der Aufruf wur-

chosen angenommen.
4 (KasTAG)

Im Kalinin-Sowchos des Rayons |

Feuchtigkeitsdeckung |
auf den Feldern in 45 und die

de in allen Kolchosen und Sow- |

!
:

:

!
l

l

| jn den ortlichen Sowjets der Werktatigendeputierten

P ———

vorbildlicher
Sledlungssowjet

. GURJEW. (KasTAG). Der Pror-
‘winsker Siedlungssowjel, Rayon
P.Embenski. ist einer der tonangeben-
‘den im Gebiet. Hier werden die
| Tagungen ohne Relerent durchge-
{hrt, die Entwiirfe der Beschlisse
werden auf Vollversammlungen der
‘Werktatigen besprochen, standig
‘wird Gber die Erifillung der Be-
schifisse der vorigen Tagung infor-
m‘”to & v ) )

Das alles gibt dem Vollzugsko-
mites, den Deputierten, den  be-
stindigen Kommissionen des So-
wjets die Maglichkeit, sich recht-

zeitig zur Tagung  vorzubereiten,
allseitig die zu behandelnde Fra-

ge kennenzulernen und einen be-
grindeten,  sachlichen BeschluB
auszuarbeiten. |

Die Stitze des Siedlungssowjets
sind die vielzahligen ehrénamtlichen
Organisationen  der Werktatigen:
die StraBen- Wohnablock- und El-

ternkomitees, der Fravenrat. das
Kameradschaftsgericht, die gesell-

_schaftlichen Klub- und Bibllothek-

rale,

Der Prorwinsker Siedlungssowjet
ist schon zum zweiten Mal Sieger
im . sozialistischen Wetlbewerb der
ortlichen Sowjets des Gebiets, Seine
Erfahrungen werden durch ein Pla-
kat des Gebietsvollzugskomitees
allgemein verbreilet,

Aufmerksamkeit .
der Lebensweise

KUSTANAIL, (KasTAG). Die Ta-
gung des Gebietssowjets der Werk-
tatigendeputierten erorferie den Be-
richt des Vorsitzenden des Gebiets.
vollzugskomitees
iber die MaBnahmen zur Verbesse-
rung der Dienstleistungen und der
Kommunalbetreuung an der Bevdl-
kérung. In den zwei verflossenen
Jahren des Planjahrifinits
sich die:Dienstleistungen an der Be-
volkerung der Stadte, Arbellersied-
lungen und Dérfer bedeutend er-
weitert.  Allein im vergangenen
Jahr wurden fast 40 neue Dienstlel-
stungshetriebe in Nutzung genom-
men. lhare Arbeit begannen die
Dienstleistungskombinate in den
Stidten Arkalyk, Satobolsk, in der
Siedlung Komsomolsk.

M. G. 'Motoriko .

haben

M

Bis Ende des PlanjahriGnfts wur-
de vorgemerkt, noch elwa
Dienstleistungsbetriebe zu bauen,

Uber
Wohleinrichtung

PAWLODAR, (KasTAG). Aufl der
Tagung des Stadtsow]jets der Werk:
tatigendeputierten war die  Rede
von der Bebauung und der Wohlein-
richtung des Gebietszentrums. Der

Wohnungsfonds der Stadt vergré-
flert sich im laufenden Jahr um
130 000 Quadratmeter, In der Stadt
erscheinen die ersten 10stockigen
Hauser; der Komplex des Passa-
*gierfluBhafens, zwei neue Schulen,
Kinderanstalten, das Stadion des
Aluminiumwerks  fdr 5000 Zu-
schauer. Erweitert wird das Sla-
dion «Traktorostroitel™.. Die Depu-
tierten des Stddtscwjets nehmen es
4en Projektinstituten sehr abel, weil
sie ,vergessen” haben, die Ausstal-
tung der Fassade, der Innendekbra-
tior und die Wandmalerei der Stirn-
seite der Gebaude ins Projekt ein-
zukalkulieren. .

[ 00 |

LSYREIN

Nationalfeiertag

MOSKAU. (TASS). L. I. Bresh-
new, N. V. Podgorny, A. N. Kos-
haben den fuhrenden Staats-

'minnern Ungdrns zum 23. Jahres-
‘tag der Befreiung Ungarns vom fa-

schistischen Joch gratuliert.
wAn dem ruhmreichen Feierlag
des verbriiderten Ungarns stellen

wir mit Genugtuung fest, daf sich

die Bezichungen aufrichtiger
! Freundschaft und allseitiger Zu-
| sammenarbeit zwischen den Par-

}tcicn und Volkern
'dauernd entwickeln und
 heiBt es in dem an Janos

\ P.’ll

unserer Lander
festigen’’,

Kadar,
FFock ge-

Losonczi und Jeno

| richteten Telegramm.

F

| die sich unbeirrbar fur einen

wDie Volksrepublik,
dau-

die Gewahr-

Ungarische

erhaften Frieden und

Sicherheit In Europa |
Welt einsetzt, ge-
A\ggres- |
auftritt

der
ganzen

leistung
und der
gen die imperialistische
sions- und Kriegspolitik
und die Solidarititsaktionen aller
sozialistischen Linder in der iIn-
ternationalen A\rena  befurworlef,
fithrt eine konsequente grund-
satztrcue Politik durch, die hohe
Achtung beim sowjetischen Vol

genieBt, das internationale Anschen
Ungarns fordert und “scine Rolle
bei der Losung der wichtigsten
Probleme der Gegenwart erhoht.”

In dem_ Telegramm wird unter 5 . TN S N g SO SRR g S
strichen, daB die ungarischen Kom- ) .3 : : R
munisien einen wirdigen Beitrag Banarbeiten aul dem Terrilorium cines groBen Tonerdewerks In Al

zur Festigung der Einheit der kom- maschfiusit. Hier werden zwel umfangreiche 40 Meler
munistischen Weltbewegung lei- rungsbehilter f{ir Bauxiten errichlel,
\'(‘". ) E—|'.“

MTI-TASS

- R ""‘“‘"’WW"’-';""" G PRI N —— Y —— - ———— . -~ - — —— . —— m Ges ‘ ern
-

» 3

Durch dle vielen Stahlbrileken, die {iber die Donau gespannt sind, werden die twel Telle der Stadt. Bu-
da und Peseht zu elnem Ganzen yerbunden,

RE gL feierte
= Ungarn

i

den Tag
der Be-
freiung
von den
faschi=
stischen
Fin=
dring-
lingen

il B

Foto: W, Sobolew
(TASS)

hobhe Aufbewah-

|

—— e ————

!

KAIRO. (TASS). 26 dgyplische
Fischer, dereny Fahrzeuge von israe
lischen Schiffen 'angegriffen  wor
den waren, und unter israelischem
Actilleriefeue. am Ostufer des Suez.
kanals festmachen mublen, sind
wieder nach Suez zuriickgekehrt
meldet die Zeltung Al Ahram™,

““Vopn den 20 Fahrzeugen, die am

Willléz?* israelischer Aggressoren

ten sie lange Mirsche iber

chen. Die israelischen Behdrdeh
konnten von den dgyptischen Fi-

Il Tage lang waren die dgypli- schern keine  Angaben dber die

17. Mdrz zum Fischfang in den
s<chen Fischer einem israelischen

Golf von Suez ausgelaufen waren

kehrlen einen Tag spiter nur 18  Kreuzverhir ausgesetzt: die Israelis ‘ _ |
. nach Suez zuriick. Die 2 restlichen versuchten, von ihnen [nformatio fahlen die Ftschorelhhrg_eugo‘ ;,g
— die .Wahid" und die .Baga” =  nen dber die Streitkrafte der VAR  beschidigen  und aufl hoher See

die
Steinwiiste der Sinai-Halbinsel ma.

VAR Streitkrifte erhalten; sie  be-

z s
2 8 “‘ '
] (RIS

*":_:‘l ‘r"‘"' ;:'"'::";hg:m's‘;m%?: zu erpressen. Die ganze Zeit gab lreihcn,m:lmcmnlt-_?m k“.‘“j_.;
gtxizk:::ls. lieg:nden Hafenq.\buru- man den Fischern weder zu essen te es eine "“_m!"‘m&m‘,_‘f, Lh_“,&f S
dis anzulaufen. noch zu trinken. Zu Verhdren U‘“l"”_ Heimathafen ‘wméﬁ“‘) 3 C;-.;} AR
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KOKSCHETAU — _LAND
DER BLAUBERGE*

*- vt Dot dor erete Symmefhand
der Literalen des Gebiets Kokische.

s
\W*: -

37

. {aw, der unlingst erschienen ist
b‘( . Das Buch wurde in kasachischer
| s < T und russischer Sorache heraus -
X ben. Die Auloren der in das Boch
suigenommenen rzibl Skiz.

r n ond Cedichte  sind } -
verschedener Geperationen und

Berule, verschiedgn sind jare schip-
Hlam Biographien,
KasTATH

Andenken Karl Marx’ gewidmet

AR ) A
mwer Mille

buristag

ist*. Das Lied der

+~E8 war gar micht so Teicht, alles
zu  orgamsieren”, erzihlt D. D.

Licht ithn {Ghrenl.

Der neue Inspekior der Volksschulen, Kollegienrat Uljanone,
der eben erst die Amisleiter zu erklimmen begann, war immer-
hin eine Persdnlichkeit, deren Ankunit in den Couvernemegis-

swng: die Schiller bereiten sich zu front von Bertolt Brecht erklingt Friesen. _Aber die Kinder lernten ITCHEY
w3 - ‘ﬁr N Te® Threm Opa
vor, der dem Be- in deutscher Sprache im Saal gern die dewtschen Gedichie ond shr. Sie  setrt  sich n =
m.'"m K." Im S '“'d stint, alle hér (bten. mit solchem Fleif die deut- ihm suf den Schof und hit-
Karl M met ist. m Saa es , Alle en .
irl Marx gewid sufmerkssm zu, eine SchOlerin der >Chen  Lieder, daf die ~ Arbeit tet: ,Opa! Erzible noch ir- |
Klassenzi Ist ge- nten Kl deklamiert das be- Bchnell vorwirts ging. Wir haben gendwas fiber deinen Reiter, als [
neu asse m as
an der Wand hingt eln  ohte Gedicht von Heinrich Hei- mit den Kindern wviel dber Karl du kiein warst®  Andrej Filippo-
Bildnis von Karl Marx, et- .0’ Die Weber,” Marx gelesen, mehrere  Unterhal. witsch streichelt seiner Enkelin
die Worte: ,Proletarier Hell ertdnt im Seal das Lied tungen durchgefdhrt. All das Gbt (ber das weiche Haar und er-
Linder, vereinigt euch!” Der von der Friedenstaube einen groBen EinfluB aul ovnsere zihit. Witchen hirt ihm begeistert, Wassili Iwanowilsch befahl. uns  f er Im Bestand der Elsernen Di.
d wird von den Schiilern der L hért . Schiler aus, mit stockendem Herzen zu und alles Notige m geben™, erzhhit  vision und in der Divisdon namens
Klasse unter der Leitung angé hort man Musik, Lleder  Upgere zukiinftigen Pline? Das kann die Augen nicht von dem lie- Andrej Filippowitsch, .Er handelte  Kikwidse.
Lehrers der deutschen Sprache, und frohes Lachen der Schiler an Programm erweitern, vervollkomm- ben Gesicht f(hres Opas wenden, enischieden und rasch, davon konn- B2 kam vor. daf or in cine Delk-
des Kommunisten D. D, Friesen diesem Abend. nen und im Mai, zum 150. Ge- Der Alte erzihit und vor seinen Au. e ich mich spiter oft Gberzeugen g ace geriet. So blleb thm fol-
und der Lehrerin  der deulsch Aul der Leinwand sehen wir burtstag Karl Marx’, noch einmal gen entstehen Bilder seiner Jugend. Das war pichl die cinzige Begegt- o.ndes Friebnis im Gedichinis. Die
der Komsomolzin M. K. Kader Gber das Leben und Schaf- Vvor einem groBeren  Auaditoriom Sein Vater war Hauswart., Er wmung Stuckerts mit dem legendhs W.iBen sollten von der Station
fer durchgeldhrt, fen, Ober den Kamp! des Be- aultreten, triumte davon, scinen Sohn als ren Divisionskommandeur. Besons [ 1,3 verjagt werden. Aber die
_ riesen erbfinet den d altl H. REDEKOP gebildeten Menschen ma sehen, ders tHel blieb folgende Begegnung WeiSlen hatten sich fest in der Um-
Am. Ira D& erklirt: Wir erdff- grinders es  wissenschaltlichen Deshalb schickte er ihn in eine mit Tschapajew in Andrejs Ge- . pune der Staniza verschanzt, o
nen den Abend, der dem 150, Ge- Kommunismus, Dshambul Kommerzschule, Aber Andrej konn-  dichimis baften... Andref, damals 4., 4ie Roten waren. und lieBen
te sie nicht absolvieren: der alls schon  Ablellungsadjutant, fuhlr jene keinen Schritt vn’ ‘l:"-; Fage
o Hauoswart hatte nicht Geld genug. mit dem Zug rzur Inspektion einer L i fien die Roten hier |
Dann kam der Krieg. Drei Jahre Batterie. Zusammen mit Stuckert . . ‘ 1" Yy
verbrachte Andrej an der Tirkic fubr cine Gruppe ibm unterordoeler Dann wurde gemelde N e
: hen Front, Nach der Februarrevo. Kundschaller. An jeder der viel WeiBen aus ithren Befestigungen
. . tu : | . o
lution wurde Andfej Stuckert zum  gihligen Haltestellen dringte cine Derausgeschiagen s nd und verfoigt
Dle as lssen Mitglied des ersien Regimeniskomi. Menschenmenge in  den Waggon, Werden®, erzihil Stuckert. —ADET g Jogadnaja Poljana, arbeitete b
tees gewidhlit. So kam er rur Revo. Die Kundschaller wullen schon » ieBen diesmal einen Fehler us »r Ravon-Landverwslh
luti Im J 1918 kehrt bt, wi h i) t ! ot 5. TR y oung
ution, Im Januar " J 4 nicht, wie sie sich jhrer erweliren ROTRIOS €Ki€D wWIir W Dialen, Aber die Armee war thms ans
- L L ﬂ auf Umwegen nach Hause zurlick. soliten. Da beschlossen sle, List an Und plotzlich In der Nacht Gberfies o o 3t een und NeB [hm keine
Der Tod des Valers., guwenden. Einer von ihnen, eing !en uns die Schkuro-Reiler. Unsere p..d e "x 22 Jahr 30. Er } 4n.- =
Das waren schwere Zeiten. Aber birenstarke Hiinengestalt, bebingte ™ullen weichen. Ich rannte in den 2 tab R ’:4:
Andre] erinmerle sich immer an sich mit Wallen, stelite sich auf das Hof, ringsum waren sch {le Kosa. Dani die Aviatechnische Schuk
eine Begegnung unterwegs, als er Trittbreit und schrie laut, Jlier- ken. Mil einem Sprung sal ich auf in Woltk. Der Lelter ' Versor-
| Die Mittelschule des Sowchos aul den richtigen Weg zu fGhren. ganz hin. In den vier Dérfern, die beimkehrte. Den sehlanken hages her darf man nicht, Verhaftete® meinem Orjol, so hieS mein Plerd, o o eony Stuckert wurde immer
+Oktjabrski*, Rayon Sharminskl, Er beendele die 7. Klasse ausge- 2u ditsem Dorlsow]et charen, ren DBurschen auf dem Bahne< Sein Aussehen wirkte sogar auf die und gab ihm die Sporen r s Betsniel hinsestellt. s lure
) B - : als Bed | hinge sogar durch
"ﬂlt MIII S0 G’ﬁ’l M d" B'""hn uld'lﬂﬂ Uﬂd .UCh ‘m BeﬂChmcn "de@ﬂ im \Ofig'n Jﬂhl’ 30 W‘ sleig beobachtelern ein Paar anf- \'(r‘-pgfngt('\ Nusiert n Lhn hint ; ne sinen Befabl des % L skommissaren
ins Zentral 8ft. An dem Bau der konnte er lir die anderen als Vor- Baumchen gepflanzt, drei Obeliske merksamer, sehr ruhiger Augen Einmal hirte Andrej im Schlaf ler \f—sechs ¥ lomeler we ' ver. he rvormeh oben. \ ~
Schule ist einigermaBen die Ge- bild dienen. Nach der 7. Klasse zu Ehren der im GroBen Valerlén- mit durchdringendem Blick ,Was - Waggon achr Je folglen mic Kosaken und fast
, Lirm am R Auf —— ikia : :
!d,'ldlh des Dorfes zu verlolgen: (rat er in eine Betriebsschule ein dischen Krieg gefallenen Dorfbe- will er vop mir™ dachle and packte ihn an der alter r v den Fersen. Bin janes Wihrend des GroBen § ""'hlﬂ-;
der Grun “2 des Gebidudes, In  und absolvierte auch sie t. Im wohner errichtet. Auch dafiir hat Andrej. Aber er lieB es sich nicht and zog iha von der Liemebank. mit k er N ntk ‘ schen Krieges und nachher n't<’-.t~ :
die nlangsschule kaum Soldatendienst zdhlte er ebenfalls Genossin Torkler Sorge getragen. anschen, da8 er merkte, wis man Wer bist du?" fragte ibn ein Mann \gch gemen die Weilipolen '¢ Andrej Filippowilsch im Had-R
atz hatte, wurde 1910 errichtet. nicht zu den letzten, Jetzt lebt und MATRIE, Teltoe /Sl Taltaslh ‘des ihn beobachlete: er wartete @b, fin einer Burks. Andrej erkannte Xampfte Stuckert. Im Jahre 1921 €€l 1004 geht er vom Amt des Di-$
Dann wurde das Gebiude fir eine  arbeitet Alexander In = Paw- Lehrteils der Mittelschule do; Sow- Dann trat jener Mann zu ihm und  (hy sofort, es war Tschapajew mubte er krankheilshalber die Hel- s G Exibastuser Base .Kas ;-
.M“ Tu- er Ill!d ‘.' mﬂ “‘b‘( F.ml‘ h 2 " . p knl)pflr €in (ic(prgvh an. A-\drr, Ad atant der A tHilerieabt —— hen ¢ » Fe'darmee veriassen Er JAS ore in den Hu fand. :
chos .Oktjabrski”, ist als Lehrerin . , -1d) ; Jung,
b“ m' M R "“ "m'.WO und “ﬂm 'Ied" “l“' : - : t‘fklm ;O{Ol" \c-rlr‘urg ™ |hm. ' “‘ '(_' Stuckert a2l ell vOr nr na ’ 172 - }l(— wird eT In der S ’t ist or ul kan !
. eine Meisterin ihres Fachs. In ih- stelile mch Stuckeri scan La Fu A
um die lassen nert er sich mit Dankbarkeit an ARl e el R Das war ein pamhafter Saratower _Ah, ja, ju, kann mich erinnern®, fum Adjulanten des Befehisha Der 3iihrize Rentner 1 K om
it e unterzubringen, seine zweite Mutter, dnien Lehirer g0 anderen. Schur. Bolschewik. ,Besuche mich®, sagle L oie “der  Divisionskommandeur. Wolds-Militirkreises e TR TR e
Zwel Drittel dieses Entwick- Es Ist das grofte Glick eines {cn viel lernen. :,:;',P;',::‘:'N;{.-”d |m,.hk . ;:g‘r'r, »ADEF WArum W,H .00 soliachin e ..\ : : e A rhelt . ' r"'. N Lt 1 Cr 3t 7rp-
] ss hat die Lehrerin Na-  jeden Lehrers, wenn in den Herzen . ™ Hingedmicy verabsghic:  Wachiposten susT Es steflte glch € t stau t Tur  pagandist in der Ablelung fir
Torkler in dieser Schule mit- der Menschen, seiner ehemaligen Sie gebraucht ftechnischo Mittel, dete. ,Werd ich mal®, versprach jporaus, da8 der Kundschafter, der Last. Er ba joder  Arbeiterversorgung des Trusts It
_ F 20 Jal bes Schiller das gute Andenken an viel Anschavungsmaterial, auf den Andrej und erwiderte den Hinde- Wache stand, Tschapajew im Dun in v Truppen ke Doeh tveschskumol™ ohren her P3
#" ast vor ihn, den wach bleibt. Die- Pulten . liegen immer 'dc.ulsche druck nicht minder fest, keln nicht erkannt hatte und d+ ! al . 8 ih : : dea Geb dros [Or Ware
sis hier ols wmn in ‘lll ses ‘u“ . ist die .BC‘Oh- Zeitungen... Sie Ist 10r die jungen Nach einer zweilen Begegnung mit dessen Ordonanz nicht herein J ' v gubd . e 2 :
.llll“l tu arbeiten. Dann nung fir die Mihe, die Liebe Lehrer eine aulmerksame, sachkun- mit ithm fuhr Andrej als Milithr-  lassen wollte Da schob W : t. Es wurde eie EaT i . v
rde sie Blolc und Deutsch- des ' die mit keinem Geld (.“ y 3"“;"’"'” lt:n "5‘7367 ”38‘3'&; leiter des Landkreiskommissarials Iwanowilsch den Posten einfach gade fur ' "‘l'{ Ehs ' o I3} ' “.' wET
" X alir aes oachuljanres poglobe J i Poljana. Andrej {se ind ging in den Waggon Bandilen (armiert, Ler ' ' »r A
mm - gu ' bezahlen sind. Diese Beloh- - nach Jagodnaja na ndre | beiseite und ¢ n a , ' e o - "
rerin- In. den , T | nung wird Genossin Torkler durch at sie 176 Stunden und auBerun- ging energisch ans Werk: Sammeln Jdeh fahre rum Studium In die bende War verrelst Stuk- J‘cn . ,Hx:" ' ln ' r“‘”' ‘ }n::cn
UM.“ Kaschinski nennt Na« 40"Ciclen” Briefe threr ehemaligen ‘crfichtlichen  Manabmen =~ und von Waflen, Aufstbern von Deser- Akademic”, sagte  Tschapajew. kert wandte sich an den Stellvers o0 "o e h  cerade so wie auf
ie Ado seine Ul  Sehiler zuleil, Liest man sie, so mehr als 30 offenen Lehrstunden teuren. Bei dieser Arbeit bekam er Aber lange werde ich mich dort  treter des Befehishabenden ot sy wolar Fahse wiand
" nd Der beigewohnt und jcd(smal analy- oft das bekannte Pleifen der Ku- nicht aufhallen die Sowjetmacht . an Sie Adoch eine arme Seele : a4 “hets o i
kommt man zur Uberzeugung, da8 e dieselt h . , . eine \lle Macht den Sowjels!” Der
'%.“" sy Laliren. stiils m.l.dcn aicr‘;‘e d‘l'h u'sost)cndemf!kf.'t end vom gein ru héren. hat noch viele Feinde ™ i wandle sieh ler Adiutant 1ta Soidet miavechiests in. stvam
n : methodischen andpun aus. Ende Seplember 1915 bat Sluk Die Tschapajewleute kimplten : -y halte et hier nicht T - gl . Ny -
, ] , AN : es N A er l " . . fesien ‘ﬁ,r\..‘
zu den “'. M"ﬂﬂ‘d‘ das Vorbild Um andere zu lchren, muB man kert, ihn an die Front ru schicken kilhn. So manches Erlebals war dey n . E_-.---. ‘\ :‘.:‘o n\}. r‘ . “ 'r \u:'\
e Tausender Menschen, engsiens mit selbst ununterbrochen lernen. Das Er wurde als Zahimeister in die er Artillerieabteilung beschieden. Stuk Tener schatle Andre] sufmerk- wurden pidtalich feuchl, und eine
dem Volk verbunden zu sein. \\_r'eiﬂ Natalie Torkler aus eigener ste Saratower Artillerieableilung kert ging aul Erkundungen aus, - ‘,.‘ ,‘,,n‘“. .,‘-\,1 erlauble es. Trine liel \1?-"~- e Wange. Viel
l:ylahrung. Kommt die f.’osﬂrige- geschickt, die zur Tschapajewdivi. kimpfte bei den Stidien Samara e “ \n‘“” lr"-r tes Frkun- leioht war es ein WindstoB. der die
Tﬂe diese Verbundenheit mit  rin an (hrem Haus vorbei, so wird sion gehdrte, Da waren nur 6 Ge- and Uralsk. Bel der Einnahme von lungsdienstes im Stab der Briga« se Triine hervorrief, oder die Enin
dem Volk nicht auch darin gutage, die Brieltasche sofort wviel leich- schilze, obwohl es 16 hitlen sein Samara legle er grole Findigkeil an ',” ; ‘l, - 2a der Vamn -n,' g nerung an die Kamplzige ‘
daB Genoss| Tﬁ'. tierte ter — ein ganzer StoB8 Zeitungen missen, und es mangelle an Pler. den Tag. Im kritischen Augenblick ler r\ ‘“.;»L w-Band oll 1 A ’ e i P
. des Dorfsowjels ist? DaB sie sich und Zeitschriften landet auf threm den. Am Bahnhof stand ein Zug verstand er es, die Ableilung Ober ”"“” Shadeneondons fon haw An diesem Tag wullle Andre)
auBer ihren Schulangelegenheiten Schreibtisch. All das muB gelesen mit Munition. Aber der Fachmann, den FluB ru bringen und von dort . s I : Stuckert noch ht, dal er fir
g' 1iIgen 4 HETY 171 gt der S00
des GroBen Vaterlindl- um alles, was im Dorl vorgeht, werden, um das Wissen in die der ihn beglecitete, wollte der Ab- dem Feind In den Ricken zu fal . = . seine  Verdienste an der Revo-
g d heil we Donkreis
rleges fir unsere Helmat, kiimmert? Da muB z, B, dringend Massen zu bringen. tollung unter keinen Umstinden len, "r'rr'm..ﬂ'f;n 1|m“: ‘r"" Donkrel lution mit dem Orden des Roten
aller Menschen sein eine K‘nd"kﬂpp‘ etbﬂnei. ein Geschiltze und Munition geben, Aber Andre FI“['P"“’I"(’\ lHebt ann foigie al emoDuisicralls Slerns gewlrdig! worden war.
P'ﬂ hat. GroBe Wil- Krankenhaus QCblU( werden, und »P. OSSOKIN, Wer welll, wie das alles geendet nicht, Ober eigene Verdienste xu er- Fanf Jahre gehdrt Stuckert der
ie Liebe zum Menschen die DCPU"G“Q ibt sich der L&- 'HS’C““ der« Semipalatinsker hitte. wenn nicht Tschapajew sel- ghhlen. Fr war immer dort, wo o8 Armee nicht an Er war Sekrelar A. FUNK
‘"‘ ," M den J“".‘u sung dieser robleme voll und Gebietsabteilung Volksbildung ber erschienen wire, am schwersten war, Spiter kimpfl- des Exekutivkomilees des Hayons Eklbastus
’
- - |
alles rief In {hm die Erinnerungen an sein heimatliches Asirs- ihnen das Schmerzen. Und plblelich lleB sich aus einer Ecke I1ja Nikolajew tsch erschauverle. Nicht Mitleld war es, was
chan wach, an die Zirtlichkeiten der Mutler, dle Lull uncd(.gt mit schriller Stimme an Bauernweld vernchmen: seinen Korper he 8 durchsiromie, sondern eine durchdringende
seiner Kindhelt, und es war (hm, als hitten sie jetzt erst rick. 1 Zirtlichkeit {Or diese vom Leben Geschlagenen, eine Zirtlich-
haltlos zueinandergefunden. wWir ""'"_"0" sus unserm Dorf, gnid E’Cf k”'"' _Um” keit. die an Schmerz und Qual grenzie, So geschah (hm bdeim
Voll never Eindricke, jeder Iir sich und aul seine Art berel. eigenes Gelreide blieb ungeerniet “”:"' 50 v,cr.- "?’"*_Jr :: Lesen seines gelichten Dichters Nekrassow. Er hatte ein altes
chert, waren sle wieder zwel Einzelwesen, deren Leben nun S"h",d‘“ "‘1‘ kam so: an die ":"'" _'"",“5;“ g “‘H ”;’; BRindchen seiner Gedichle bei sich, dasselbe, das 1863 heraus-
auls neue in eins verschmelzen wirde. g“’ “.0'3"-1 ﬁ"”"“ und """=b;"-h fanfun ‘.“h""-km ; g gebracht worden war und von dem Turgenew ausgerufen hatle:
Der Sommer war nun fast vorbel, Vor dem Fenster lag der B R AIE O T e T e hetros JGesammell, da brennen Nekrassows Versel” Und als er jetsl
Post 4 rief die We! mellen uns, lieber Herr, rundherum haben sie uns betrogen, :
stweg und riel sle, die Welt schwamm In die Zukunit ound : in die Kajite kam, dister und versonnen, liel er wie ein gelange-
mm ohne Messer haben sie uns erledigt. Nichts zu machen! Die el ' s, Gu onnen, lie gelang
: :‘l:b.so.;n‘f"d?to ru.mde':tlsl'l::l. :'t.ldwﬂ.ﬂ'tgest& - ackt "{' :m Ellbogen kann man sich nicht beiBen, und Gestriges sein Kinn schwer aul die Hand, und ganz neu klangen (hm
: ftersa verp n -y e maagii el srtan b o ; die bekannten Zeilen.
Kisten und Kisten, Bastmatten und Kdrben = all das schwamm kriegt man nicht zurdck!
aul einem Lastkahn aus Nishni Nowgorod nach Simbirsk und Er Ratle nichls verstanden. Lange noch setzte er thr und auch Er las, und die A’J:?: 'Ulf)'!'n hm feucht. Dies war elf Jahre
riefl sie ebenl : anderen mit seinen  Fragen zu. Irgendein  Klelnbdrger mil suvor geschrieben worden. Der gestrige Sklave war nuh frei,
! g ‘ : - lsch stand mit seinen achiunddreifig Ja Im Schirmmiitze, der wohl schon in aller Frihe einen Obrigen hin- aber was machte das schon aus? Immer noch war er das unwissen-
ter, Seine Frau war vierunddrei8ig. Als sle fer die Binde gegossen halle, wollte (hm redselig alles erkliren, de. demitige Opfer fremder List und Schultigke!t, immer noch
) an Land trug Maria Alexandrowna doch er recht dunkel, melst In Sprichwlrtern, wobei er ritten andere au! (him, wie aul einem Gaul, u (hrem Nutzén
unter dem das O saltig betonte: und Vortell.. Lehren muSte man (hn, lehren, aus Nacht zum

+Mit Warten und Hoffen, haben es die nicht ‘r!mﬂcn. Herr

. S0 geht's dem russischen Bavern seit eh und je. Und
::‘Me. Nicht gegessen = Hungerlelden, nach dem
genschnelden...”

2
. Erst Schiflsmaschinist erzihlte Nja Nikolajewitsch die geltungen gemeldet wurde. Es stand ihm bevor, dberall dort 24 ‘
e ) grau Geschichte dieser vollig ruinierten Menschen. erscheinen, wo die Honoratioren def Stadt sugegen waren: bel
=1 9" Selt dem Frihjahr waren die Ernteaussichten gut gewesen, und ::-e‘rlichin dG:‘ltesdfekn'sten.dErbﬂnungm. Beerdigu rg;en und Ju- ]
X & der Gulsbesi hat um ries Giter en. Un aria exandrowna war jetzt die Gallin _ ciner :
e . e AR arbeiter ugu.wub::. W? im Frahﬁ den Amtisperson! Beide lGhiten das schon beil fhrer Ankunit in Sim-
\ n das Blaue vom Himmel versprochen. Jenselts der Wolga, birsk.
d ' J hatte es geheiien, werde man (hnen fOnlundzwanzig Rubel Die Stadt glitt In der ganzen Schinheil des russischen Frih-
er Typhus s , | g .brl‘:u Desjatine zahlen. Das war ein verrlickter Preis, | | herbstes aul sie su. Mit Gold durchwirkt, standen die Girten
rugekommen ans weg o aber n glaubten es, denn auch In den vorhergehenden unter dem Ulerhang, oben schimmerten die Donln;rpdn: jeder
September gy s Ot dlung der Uljanows Jahren war der Ta n hoch gewesen. Und nun Kalkulierten | | Laul drang klar durch die helle Weite: Ein Sack Mehl bumste
nach Simbirsk — schien das Getreide gut zu stchen, Aul den sie s0: daheim en sie Idr die Aberntung (hrer Fel-| | dumpf aul die Erde, Irgendwo kreischte esine Si v
Anlegestellen verkauften die Mordwinnen wieder Welbeol, | | der vier, fanf Rubel zahlen, seibst inzwischen das Finl- und | | rauschten in niedrigem Flug _ dahin, Droschienkutscher e
Kringel und Honigkuchen. FrBhlicher sahen nun auch die Sachsfache pro Desjatine herausschlagen und %0 sul einen Fahrgiste herbel, und Gber allem schiug sammetsanft und hell
giste der vierten Klasse aus. Doch kurz vor Simbirsk staule| | nen Zweig kommen. Aber es kam a Die fdnfzehntausend | | weit Gber der ganzen Stadt. die berlhmte Ubr der Basilius-
sich auf dem Unterdeck eine sonderbar schweigsame Menschen- Kirche, ein Geschenk des Grafen Orlow-Dawydow an die Stadt
:‘nnp.'. 52\': .munlnlu. l.!: ln' ‘;u in den :\cnschcn. Simbirsk.
e s ausgesireck mageren, abgezehrien
' Gesichtern 'dcr Frauen, duM Kopiticher nich: u::‘ ?emc: “"';':: 'E';:,‘lt Nikolajewitsch - L':.n:‘ ca;!;m » er den
L o "‘“'.a"".,w.. ';'*“'" ' """'x;", :;:,, Fragen an sie richiete und sul sie sinredete, da hatle thn Ma-
B | aul die Hand .mm ah - ria Alexandrowna such schon fast I0r den ganzen Winter aus
Bandeln, Im gen der * "Es war nioht clnmal den Augen verloren,

zu merken, ob sie tranken oder aBen. Es schien, als selzten die
Seelen der Verstorbenen Qber den Styx, nur da8 anstelle des
Féhrmanns Charon der Damplkessel ichzte und fauchte,

Die Beamten, die waren, hn adzuholen, erkannien
In diesem finken, t Mann mit dem schnarrenden
R. der durchaus nicht idtisch gekleidel war, in seinem

. Was war der Grund dleses Schweigens? Licheln und Hind solort echten
1ja versuchle es ein dbers anderemal, sich eine ::h'l‘iehn Seele, dnum‘m die den nach
danach zu gen; man antwortete thm einsiiblg und maul- bestem Wissen und Gewissen einer l0r alle.

Nikola

(Fortsetzung folgt)
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. apa®, sujuntschi™
Schapikul am 8. Mirz m
Mutter Bybibala mit einer
in der Hand ins Zimmer.
Was st los, Schapike?”’ Bybiba.
1a den Blick nicht von den Pa-
, g..!n aul dem Tisch: ,Sicher hast
- ginen Brief von deinem Bruder
aus der Armee. Interessant, wie es
ibm dort geht, unserem Nurgalyk.*
Nein, Apa, schau doch mal her!"
lc:nﬂm zeigt ihr die Zeitung mit
: dem ErlaB des
| Obersten Sowjels der UdSSR fber
- '|die Ausreichnung der Zootechni-
kerin des Kolchos ,Aktjube“, Rayon
Tsohu, Bybibala Atekejewa mit dem
Orden des Roten Arbeitsbanners,
In den Augen der Mutter reigen
Triinen. Sie legt die Zeitung
thig beisaite. Wie Filmbilder ent-
stehen vor ihrem geistigen Auge
Episoden aus der fernen Vergangen-

heil.

o Vater Atecke Balse.
: now schuftele sein ganzes Leben
' fir den Bai, hiitete dessen Schafher.
- lden. Daflir bekam er am Ende des
Jahres ¢in paar von den schlech-
testen Schafen. Manchmal schenkte
der Bal ihm ein Paar alte Hosen
aus WollstofT, Seine Frau
A rackerte sich auch fir den
Bai ab. Aus dem Gras Tschi flocht
sie kunstyoll Matten, mit denen die
Jurte des Bais im Sommer bedeckt
wurde, Wenn Giiste zum Bai ka-
men, was sehr oft geschah, lie8 sie

des Prisidiums

i)

® Sujuntschi ~— (kasachisch} eine
freudige Nachricht, fir die der
Dbermittler nach kasachischem
Brauch belohnt werden mull,
g = Apa == (kasachisch) Mutter
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Wre Arbeit im Stich und bere W
Tee und Besbarmak® zu, von dem
sie nur cinen Knochen zum Bena-
gen bekam.,

Bybibala erinnert sich an das
Jahr 1916. Damaly war sie sicben
Jahre alt, Eines Abends brachte
der Vater die Herde des Bais nach
Hause.  Seine FiiBe bluteten, er
selbst in SchweiB gebadet, die Ho-
senbeine zerfetzt, Er wollte etwan
sagen, konnte aber nicht, Der Bal
zihlte die Schafe. Eines fehlte,

Lttyn balasyn**!" stiirzte er sich
mit der Reitpeitsche auf den Hirten.
Er hirte nicht auf die Worte und
das Flehen des Hirtlen, die Peil-
sche schiug ohne Ende auf den blu.
tigen Riicken. Bybibalas Mutter
kam auf das Geschrei herbei und
stiirzte sich dazwischen, um ihren
Mann zu schiitzen. Der Bai begann
auch die Multer zu schlagen.

.Mit eurem Leben werdet ihr
mir mein Schaf bezahlen!™ schrie
der Grausame.

Das Schaf hatte ein Wolf geholt,
der Bai nahm  eines dafiir dem
Hirten weg,

Der Bai wiitete nicht mehr Ian-
ge: die Sowjetmacht kam in  die
kasachischen Aule...

1030. Bybibalas Eltern tralen als
erste dem neu gegriindeten Kolchos
bei. Vater und Mutter arbeiteten in
der Viehzucht, Bybibala auf dem
Feld. Damals hatle sie schon ihre
cigene Familie, Zusammen mit ih-

* Besbarmak — (kasachisch) ein
Gericht Ghnlich wie Fleisch, mit
Nudeln.

** Ittyn balasyn == (kasachisch)
Du Hundesohn
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50 schwach, da ma
' n st 2. Sabed
die & v ity it
strenge Ordnung in
demzrufolge der Mi rag je Kuh
schon im ersten Jahrdihrer Arbeil
um 300 Kilo stieg.

Nach rwei Jahren pickte man
sie auf einen Lehrgang® fir Zoo-
techniker, Als sie ihn erfolgreich
beendet hatte, kehrte sie wiader in
ihren Kolchos ruriieck und begann
sich mit der Rassenvichzucht
bese n, Sie legie bhre ganze
Seele in die Arbeit und die Erfolge
bliecben nicht aus. Im Jahre 1940
besuchle sie die Unionsieistungs-
schau in Meskau., Viel Neuss und
Niitzliches konnte sie sich dort ab-
gucken und in ihrer Farm ein-
birgern.

Wie ein Kieinod bewahrt! Bybi-
bala das Gruppenpoririit der besten
Arbeiterinnen unseres Landes auf,
denen Michall Iwanowitsch Kali-
nin Orden und Medaillen eingehian-
digt hatte. Auch Bvbibala ist auf
diesem Bild.

Sie kehrte aus Moskan rurfick,
als die Faschisten unsere Heimal
gberfielen.

In jenen disterm Jahren waren
nur noch Frauen nnd Halbwiichsige
im Kolchos geblieben, die Bybibala
su ihrer Vorsilzenden wihiten, Zu
Pferd erschien sie aul dep Heu-
schligen, Dreschtenncen, in  den
Farmen. Mit ihrer selbstlosen Arbeit
war sie ein Vorbfld fir alle Kol-
chosbauern. Es gebang ihr, ein star.

"1

. roolechndkerin thres Kolchos. n

sierle Viehstille gobaut wurden '
( den Winter

* bei ihren

den nichsten Jahren ermeichle sie
es, daB im Kolchos newe standardi.-

fér day Vieh Pulter fir
mt wind.

Firmal machte siech Bybibak

mit den Arbeilsergebnissen der
Melkerinnen §hnm§la Smailowa und

Sanura AH”HC bekannt. Aus
weichem Grund - verringerte  sich
Kohen der Milchertirag?
Als das Melken beendet war, nahm
Bybibala einen Eimer und melkle
nach. Von jeder Kuh erhielt  sie
noch 300 — 500 Gramm Milch. Und
jode der Melkerinnen hatte doch
22 Kiahe! Sie bemerkie auch, dab
die Melkerinnen die Kihe schlecht
pllegen und, um es sich leschter |
m machen, lassen sie die Kilber |
einfach ans Euler der Kuh. Die Ur '
sachen des Ubels hatte sie entdeck?, '
also konnten auch die noligen Ma8. |
nabmen geltroffen werden, yvm den |
MiBstand ru beheben.

Fs war ein Frilhiing, da das
Futler fiir das Yieh im Kolchos
nicht ausreichte, . Komm mit einem
Eraltwagen auf meinen Hof und
ho! anderthalh Tonnen Luzerne™,
sagle sie dem Viehwirter Tarakba.
jew. Threm Belspiel foigten noch |
170 Kolchosbauern und die Lage |
mil dem Fuller in der Farm wur
de leichter.

Die EKommumistin Ateke jewa jst
micht nur éine gule Arbei- :
ferin, sie ist auch eine gute
Mutter. Neun Kinder hal sie ru |
miten, gebildelen Menschen erzo- |

gen. |

Sie ist schon nleht mehr iung.‘
Andere Menschen Ireten in diesem

Jermentan, Gebict
fihrt auch cine groBe gesellschalt-
liche Arbeit,
pozialistischen Wetlltbewerbs
sle auf die Wandlaflel
spricht mit den Arbeltern MaBnab-

 brote stehen.

Dorothea Scherer arbeitet schon

sechs Jahre als  Normlererin
in der Reparaturwerkstatt im Sow-
chos Jerkenschillkski”, Rayon

Zelinograd, Sle

Die Ergebnisse des
bringt
und be-

‘An den Tagen, wenn Frost und
Sturm besonders in den ausgestors
benen StraBen der Stadt witen,
sitzt Serjoshka zu Hause. Er ku-

.schelt sich mitsamt den Fifen in

die dicke Steppdecke ru  einem
Knluel zusammen, damit es wir-
mer ist und triumt Jange-lange..
Zuallererst stellt Serjoshka sich vor,
daB man die Faschisten von Lenin.
grad schon vertrieben hat. Und
sofort wird es ringsum wie Im
Mirchen. Die Ligowskaja-Strale
und der Newski-Prospekt glinzen
In Sonnenschein. Wie hell und
warm wird es scin! Und die Haupt-
sache ist, daB es viel, viel Brot ge-
ben wird. In den Biickercien wer-
den den Brettern und in den

enstern  Reihen duftender,
frischer, braungebackener Schwarz-
An WeiBbrot und
Zwieback denkt man nicht. Das ist

{: eigentlich nur fir Verwihnte,
sckerbissen. Es muB  genug

Schwarzbrot da sein, wenn auch alt.

enes. Das trockene ist sogar

.ola er. |
erjoshka sieht sich selbst in sei-
nen Triumen gewdhnlich als Bik.
ker. In dem langen-langen Saal der
Brotfabrik bewegt sich langsam

das FlieSband, auf dem heie ap-
Serjoshka,

titliche Brote liegen.
weiBem Kitlel mit einer hohen

weiBen Molze, zidhit sie konzen-
triert, daB kein einziges verlorenge-
he, daB es unbedingt fiir alle ausrel-

men zur Hebung der Arbellspro-
duktivitit, erliutert den Menschen
Zeltungsmeldungen und Beschlilase
der Partel und Regierung.

UNSER BILD: Dorothea Scherer

(links) und die Bauchhalterin Ama-
e Shelnlna summieren die Arbells-

leistangen des Vortags,

KEABARDINO . BALKARISCHE
ASSR. Die In der Fabrik ,Gorjan-
ka* von Nalisehik hergesteliten
Teppiche zelchnen sich darch lhre
bellen und  vielfiltigen Farbline,
Originalitit smd schine Muster aus.

Die guten Erzeugnisse dleses Be-
ttiebs sind bel der Bevlkerung schr
gelragl.

UNSER BILD:
plchweberinnen der Fabrik
rlanka”™ L. Tengisowa. A.

Die besten Tep-
0.

Cha-

Alexander JONOW

Meine rostigalte Base
tastet mit der Ribennase
| recht genau die StraBe ab.

Meine alte Base

Sie beschniffelt streng die Jugend,

seufzt dabei

s fehit an Tugend!

‘[‘rhl! an FleiB, an SchamgefQhl ™=

Erma AUMMEL

dorthin nur, wo's noch nicht

and man noch m Dunklen
W

Hochgeehrte, alte Base!
L.aB dir raten, schon' die Nasel

Was uns heut nicht klappt,

kes Kollektiv zu schmieden, das  Alter in den Ruhestand. Bybibala ' tschetkowa und A. Mambelowa. | Tugend fehlt?! Ach, lebe Base
imsu!\de war, die Stm?spllno in Atekejewa will nicht daran denken, ; Fotn: TASS : | mit der Runkelribennase! — morgen fertig, ruhmumweht.
der ereugt:_ng von l'l.rcsch. Wolle, : : 3 | Weit dean du auch, was du
Milch und Getreide! nicht nur  xu A. WOTSCHEL | sprichst? Fehlt das Schamgefibl
erfilllen, sondern much zu fber- ~ K dem Gretobhen S
bieten. Geblet Dshambul l |Was (rum Henker!) nennst du Der Irene? Lene? Kitchen?
. Tugend Siehst du nicht, da8 ithre Wanges
weutrutag bei unserer Jugend? gleich den Rosenbliten prangen,
wenn Er nur voriibergeht?
T ! Tugend ist ein froh Gemit! Er heift Peler fOr das Grelchen
! Mugend as glibht und spriht, Jakob heiBt Er fir das Kitchen,
P ‘ 5 nach Bu und vlen greilt Robert heift Er fir die Lene
n e OSte ra e“ | Indauf ~Nisonierer pledfl und — yum Unglick — fir Irene)
| hau d A mein alles BAschen Ist es, weil Irene weint,
it Runkelriibennischen! e was dir, Baschen, schamlos
Ha! t die jungen Hinde scheint de
. . . . - : ht, geschickl, behende
Der kleine Erich aus der drit- dﬂﬂ' Schnaps fhre Elternpflichien Nacl ! L C tidte aufgebaut? Ach, es risoniert mein Blschen, u
{ten Klasse ist in letder Zeit nicht VErgessel c } damit nicht vertraut? riimpft sein Runkeiribennischen
| 2u erkennen. Er hilt sich abseits, Das Trinken ist nicht die einzige tiast d@ Dessres je geschaut} einfach r_:rl§u~ p—— ;“d
[ - Ursache  schiechter Familienver- < e L e weil schon lingst verpuiit
;!st _ncr\os. grob ~7*1 seinen “ Mit- h.mr; B Bida 'mm atie ye 94 el Oder steckst du stets dein Nischen ihr Pubver
| schillern. In den Stenden hort er . ge Betragen eines der Elter g A tes Runkelribenbischen, und vorbei die Jugendzeil.
| zerstreut und gleichgillig zu, de  Khat  ebenfalls schwere Folgen g R Wi nui
Hausaulgaben hat er oft nicht ge- Zwist und Sireit gegenseitige r pra . | - Y
macht, Bricht In Tréanen ans, wenn V““'"f’" im Beisein . der  Kinder Daher missen solche arn \':fxl ‘[ JT
die Lehrerin sich nach den Ur- g'"(t}f{rl]"“‘;‘n }.t""‘f" RPRPER §arm a6t warn genommen werden .
: a S des Kindes, ~ ' 3 | B
sachen erkunil ' | Die Fahrkarte
. - . Kein Wunder, wenn die Schiiler Es gibt ja bel uns Geselze, die) :
Die Lehrerin kommt ins Haus, Ha . : Unfug. Ruheslorung Rowdvium )
: _ da undisziplinier! sind und im '8 ' ' e |
um Sich mit den Elbern zu beraten. , . . cokbleiben. Die Kinde bestrafen. Die Leute werden ab Y Pt . " "
¥ : : erne A ) n naer n der 11 ol o Filen wifN 2 ftral ¢ e : 1
Da kiart ssich alles auf.. Erichs kann man nicht beschuldigen. Die Nur @ Ruhestbrer und Row J inedhiizse Fahreiste hernm Refcke an die 3‘;-;,1 \::n.,:;:d;{::
Mutler ist verlegen und schichtern, Schule ist ans. Die Ki".‘oir sehen bestrait. lhre Verantwortung a Kassiererin meldete {o
‘lﬂ blutllnt(‘rlﬂllft‘l)c\ A\UQ" “nd f:.l\.‘l l{«."l"ﬂ l n’~r:‘..1hfﬂ E‘v‘h . cltern [ \}: " n Q .' LT ’ shrkarten ] A TISVer- \(l[ welchem \‘Jtll.‘u‘ mus‘ 'h
dl\ci angeSCh‘-m"cnc] i g'r“d be den heroischen Alltag deér Sowjet- Y elten oder g kaufl fahren ssin? Zu euch in den
rchttc eug;ns'se.o nvdcr l“\amnlw menschen. Die Kinder sind immer : . \ ‘pezopen. Diese | Eeremte Menschen waren ent- Rayon geht, glaub ich, der Auto-
Facq c]sedz(;l lcT.‘lgerhctdrtl;r‘uknn 0:11’:?: noch unter dem Eindruck des Er- | ed *h meiner M i..’mw:.r und enlriistet bus Nr. 30. Da haben wir also den
S : : : r { weniger wichlig - lalel g > " '
llause, Er i‘t m‘( allen l]Y]d a|'?'n lcht(-n. abpr dp( lw”u{\ Odpr .13:; = ' \ =~ . | Il“‘ mingere I’."T\U samte be gieicnen Weg vor uns I)K an
- - = by = - ~ ¢ - T . | } 1) 3 . =
unzulrieden. schimpﬂ, *C'l'ﬁﬂl Madchen ofinet die Haustir... da ! ] na h ! }: I‘r..,'h!.s ‘drn.»;l sah ihn mit wehmulsvollea .\m
:,\ivndc'r und Ff?"- VO}:‘ ;;‘inem Lohn héren sie das Gezeler der Eltern, R , ,‘. 1k :"_':r WK ‘ Ich mmuB aber unbedingt heute an.
ringt er wenig nac ause, wes- : A . ok R L noch heim. Mei SShnchen  ist : RS
halbgdie anth?: Not leidet Was meint ihr wohl, wie ist die- ganze R PNQEITS, die ¢ 1 Ich hal 'q H\ i . s e f-‘hfk‘?' X 22
: ~ay e > : r nroxchen wrdan miiccon 1 DADE Tur uu enel § ' e schon irgendwie rikom-
: dzu M > Kann hier vo alls Desg hen werdes Issen, ' Wias | Jass v werde . o - .
R sl Fille s 10 Bind zu Mule? Rann Aier vom | holt. Wie komme ich da nach Hau-  men. So einen Invaliden wie ich
tc 'mmer m‘h \or. ‘\‘l' crbetcm LCTnfn JJ‘ R'd' &N l.)rld ‘4’”\."»" w FE|\T S n ant |,~1'\‘P \Fhﬁ”"vr ml'-
Bedauern muB man feststellen, da8  Hilfe kann der Lehrer von soiches | Die mit den Fahrkarten schwel-
es solche Menschen gibt, dic {iber Eltern erwarten? Gebiet Alma-Ata | gen_ 0. SATTLER
'Oto: Go muw — - —_— —— ——— - —
S —— — —_— —e - —
..Sor}mlunh...". flistert die Mu?- Jeise aus dem Zimmer. nicht. daB es thn schwindeit, da8  hielt seine Wirtschaft in idealer
lgr wieder und diesmal hort  der In ein groBes alles Tuch ge- er fdarchtet, in einer Schneewehe Ordnung und liebte Diszplin.
Sohn sie. hillt, in den Schneewehen versin- gu erfrieran. Wenn er nur einmal Versteh mich doch, Fjodor, ich
‘ Die Bickerei und mit ihr auch kend, taumelt Serjoshka langsam in hinfallt, wird er nicht mehr auf kann nicht.. Ich habe kein Recht,
die Brote, ihre Wirme und ibhr Richtung des Moskauer Bahnhofs, stehen. Er sagte nur, da8 die Mul- euch di Ration im voraus zu ge-
Aroma verschwinden plotziich, Se- sur Batterie, wo man ihm enen ter krank ist, schon einige Tage pen.”
rjoshka hiilit sich fester in die  Zwieback versprochen hatle. nicht gnehr aufsteht, +Aber die Mutter des Jungen
Dt(‘k?. schluc‘kl krampfhaft d.en In der Ballerie ist man an Se- Sie hat die Brotkarte werloren liegt am Sterben.. Und selbst ver-
klebrigen Speichel, der sich im rjoshkas Visiten gewdhnt, man laBt Sie i3t schon ganz schwach gewor- lischt er wie ein Wachslicht.”

che, Serjoshka spirt In den Hin.
den deutlich die Wirme der rauv-
hen, geplatzten Krusten. Und das
Aroma, Das mit nichts zu vergleis

chende Aroma des Brotes! Neben
Serjoshka steht Onkel Fedja, der
Flakschiilze. Seine Batlerie
det sich gegenwiirtig in der Griune-
anlage, unweit vom Moskauer Bahn-
hof. Wenn es nicht sehr kalt und
stiirmisch ist, besucht Serjoshka die
Flakschiitzen 6fter,

Serjoshka ist in seine Trilume
vertleft und hort nicht, da8 ihn
die Muller ruft, Sie ist schon den
finften Tag zu Hause, Sie geht
nicht mehr aus — weder in  die
Blickerei noch zur Arbeil, In die
Biickerei geht sie nicht, weil die
Brotkarten irgendwo verlorengegan-
gen sind: entweder sind sie (hr auf
der StraBe aus der Tasche gefal
len oder hat sie sie auf dem La-
) liegenlassen., Und um zur
‘zu gehen, hat gie kelne Kraft,

ten Tag liegt sie mit
sehenden und ausdruckslo-
en und denkt wahrschein-
lich auch fber etwas nach, Viel-
leieht auch, wie ihr Sohn, Gber die
' Zeit, da jeder Mensch sich einen
ganzen Laib Brot kaufen kdnnen
wird. Vielleicht denkt sie auch an
gar nichts und liegt einfach, teil-
nahmslos, gleichgiltig... Serjoshka
kann manchmal auch stundenlang
in der Ecke auf dem Belt silzen
vnd an nichts denken,

befine -

Mund gesammelt hat und wendet
sein ausgezchries Gesichichen der
Mutter zu. Die grofen eingefallenen
Augen schen die Multer verstind.
nisvoll an.

wSerjoshenka.., Viellelicht gehst du
ganz langsam zur Batterie? Was
meinst du, Sohnchen? Die Soldaten
werden essen und auch dir elwas
Su.ppe geben. Und du wirst sall
scin."

~Und du, MamaT

oeh will  schon nicht  mehr,
Sohnchen..*
Die Multer sieht heute gan:

schlecht aus. Wenp sie _nur nicht
stirbt...

In letzter Zeit spricht sie wenig,
sieht nur Serjoshka mit ihren
kohlschwarzen Augen an. Man darf
thr keinen VerdruB bereiten, und
Serjoshka willigt ellig ein:

~Gut, Mama, ich gehe.. Onkel
Fedja versprach mir einen ganzen
Zwieback. Ieh bring such dir.. Und
nach drei Tagen bekommen wir
neue Brotkarten,,“

Das Sprechen fillt 30 schwer, aber
man muB die Muller doch beruhi-
gen. Und Serjoshka fihrt leise forl:

oIn der Batleric bat man mir in
Vertrauen gesagt, dal es vom
finfzehnten an mehr Brot geben
wird. Ganze dreihundert Gramm
werden wir bekommen.. Wirklich
wahbr!"

JGut, mein S8hnchen... Ich glau-
be es.. Geh su Onkel Fedja. Er
ist gut,.”

Serjoshka kriecht langsam vom
Bett und zieht lange die Decke aaf
der Mutter zurecht. Dann geht er

thn in den Unterstand cintreten,
um sich zu wirmen. Der Junge
kennt die Namen aller Flakschiit-
zen und well, wer vor dem Krieg
wo und in welcherm Beruf gearbei-
tet hat, Die Soldaten sind schr gut
ru ihm. Mehr als die anderen liebt
ihn jedoch Ounkel Fedja, der Sibi-
rier. Jedesmal bringt Onkel Fedja
in seinem Feldkessel heiBe duftende
Ricbelsuppe aus Roggenmehl. Sie
riecht etwas nach Lorbeerblatt, Ge-
wohalich trinkt Serjoshka die Sup-
pe langsam, mit kleinen Schlucken
dann spfilt er den Feldkessel mit
heiem Wasser aus. Und diese tri-
be Flissigkeit mit einigen Fetlau-
gen gieBt er auch ni -— et
trinkt sie langsam, n\lﬂeﬂl und
spirt dabei, wie cine angenehme
Wirme durch den Korper (lieSt,
Wenn Onke! Fedja zu der Riebel
suppe noch ein Stdckchen Brot oder
Zwieback gibt, so rithrt Serjoshka
diesen Reichtum nicht an — unbe-
merkt versteckt er es in der Tasche
fir dle Multer. Er wirde auch die
Suppe mit Ihr teilen, doch kann
er den Feldkessel ja nicht mit nach
Hause nchmen: es ist yu weit.

Heute fiel ihm das Gehen beson-
ders schwer,

..Die Flakschiitzen waren im Un-
terstand, ruhten nach einem Ge-
fecht aus,

+Wo warst denn du so lange?”

+Schon zwei Tage warst du nieht
=a sehen .."

JIst zu Hause alles in Ordnung?
Ist Mutter gesund?”

Serjoshka sah seine Freunde lie-
bevoll an. Doch erzhhite er ihnen

TR rad
R4 5

1 .
v 'S 3.\ ) - ’ - ’ e 4 3 .
' 2’ Aa Ak R et o N "'I" 4 i o TR /3. T
NS Ve &5‘4 ‘m-"_"’_!&‘ir.;g-‘ ok VIS, 5.{3:._'.51' RO . i, 25y

den, ohne Brot. "™

e Flakschitzen schweigen
Auch Serjoshka schwieg. Der Jun.
ge wulle, dal die Soldaten nicht
helfen konnten — sie erhielten
selbst die
ration. Und doch glihte in ihm ein
kleines Finkchen Hoffnung: wiel-
leicht kOGnnen sie ihm wenigstens
ein kleines Stickchen Zwieback ru.
tellen, Er wird es Mutter bringen
und sie wird bis mu der
Brotkarte durchhallen. Die Haupt-
sache — noch drei Tage durchhal-
ten. Die Soldaten dachten wahr-
scheinlich dasselbe, weil sofort
alle zustimmiten, als der Richtsgchiit-
ze Fjoder Dubinin verschlug, dem

* Jungen ru helfen.

oJch geh mal rum UnterofMizier”,
sagle er, ,vielleicht gibt er mir
meine Brotration fiir morgen™

Er machte einen Schritt zur Tir,
da legte sich ihm die Hand seines
Freundes auf die Schulter:

~Weit  du, Flodor, frage
auch um mein Brot. ™

w~Meines auch..*™

wErhalte es doch fir die ganze
Batterie! Wir werden es schon ir-
gendwie aushalten™

Dubinir ging und kam lange
nicht  zurlck. Jemand van den
Flakschiitzen ging In die Kiche
und erbat fOr den Jungen elwas
Supgo. Serjoshka trank die helBe
Brithe und wartete auf Onkel Fe-

{hn

schr kleine Blockaden.

neuen

dja, wihrend er sich am Ofchen !

wirmte. Jener kam aber Immer

noch nicht.
UnterofTizier in der Batterie war

der alte Matwej Krawtschuk.

L
*
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¥

JEs gidbt cinen speziellen Befehl
dariber. Wie kann ich den Solda-
ten die letzten Krumen wegneh-
men 7"

.Dann gib mir meine Ration ab.
Niemand wird es erfahren.”

Und der Unteroffizier ergab sich.
Zwar gab er nicht das Brot der
ganzen Batterie her. Aber er gab.
Einen ganzen Laib. Hart wie Stein,
schwarz, schwer.

Serjoshka ging nicht allein nach
Hause. Neben ibhm ging, das Brot
unter dem Soldatenmantel  vers
steckl, schweren Schrittes Onkel
Fedja einher.

Da ist auch das alte Haus, auf
der Ligowskaja-StraBe. Uch! wie
dunkel es lm Treppenflur ist! Eine
Treppe, noch eine.. Noch ein klein
biBchen und dann werden sie der
Mutter zu esson geben, und sie wird
vielleicht liicheln. Fridher war sl
doch immer frohlich.

Ehe sie die Tiir 8{Tneten, bat der
Junge den Mann:

+Onkel Fedja, geben Sie lhr su-
erst nur ein wenig Brot., Sie darf
nicht viel auf einmal..™

Sel ruhig, Junge, ich weiB, wie
man sie fattern muB*

In Leningrad wird as im Wiater
frih dunkel. Besonders damals, da
kein elektrisches Licht war, kroch
die Dimmerung schon am Mitlag
in die Wohnungen.

Der Flakschiitze trat an das
Bett, hob sacht die Decke:

Guten Tag, Wirtin! Da sind
unerwartet Giste zu dir gekommen.
Wir haben dir etwas Brot milge-

Er bracht.”

Fedjas sprach nicht laut.
Doch klang jedes seiner Worte lei-
ser und leiser. Dann stand er einen
Augenblick still und sah asufmerk-
sam in das Gesicht der Frau. Und
langsam-langsam nahm er die MOt
ge vom Kopf.. Dann deckle er das
weiBe Gesicht mit der Decke wie-
der zu, wandte sich zu
und drickte ihn an sich.

JWir sind zu spit gekommpa,
Kind.. Sie braucht schon kein
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Maria Diister besitzt den Rofen
Wimpel ..Der besten Melkerin™. Sie
hat d e Moglichkeit, ihn bis Jahres-

ende nicht avs den HHanden zu las-

‘einer oren:
vor drei Jahren

weniger Sor
Deputierter
glied des
~und Vorsi ¢
“tees in der N
Initiative be

‘n Rot Wlﬁlpel cthlll dlms
ahr ge Mi' Mal Mar (PR u»

}9‘ pp«. B "lr\‘i’i?\e hirlt
rt sic llﬁh Im e-

ilo
fe sie ln dieserm Monat
wieder ist ¢s
'lemung. Auf dem FuB

u:hen SS%
raum ist kein fre'er Platz,

ar
liifen trifl
Der &t
"".3’

Ruhestand.
Aber auch heute h

le. Auf seine
! llle Mitglieder

e .L

d o ) . Ml B
le, lnlereﬂaren dch mn Schulle-
ben und helfen den  Lehrern in
Fragen der Erriehung.

Den allen Mechanisator Iunn‘

man auch oft in ‘der Reparatur-
werkslatt sehen, wo er den Me
chanisatoren mit Rat und Tat bei
der Reparatur der Landmaschinen
zur Seite stebt. Er hat fiir das le-
ben der Sowchosarbeiter grofles In-
“teresse. dafiir achlen ihn auch al.
le im Sowechos , Saretschny''.

A. BILL
Geblet Zelinograd

Ei i rollh Samt bedeckte:

Ti ht auf der mit lglumen ge-
sch ten Bithne. Im Hi
— das Basrelief W, 1. Lenins und

ntergrund

Stlahwbppan der Kasachi-
ganzen Zuschauer-

“Punkt acht Uhr abends erschei-

nen der Parteisekretir des Kuiby-
schew-Kolchos K. W. Lissowsk!
.und das Brautpaar. Wahrend sie
aul dem Lauferteppich durch den
Saal gehen, spielt das Blasorchester
den  Hochzeilsmarsch. Felerlich

Nach neuem Brauch

Vertreter dés Standesamts. Dann
handigt K. W, Lissowski den Hel- |
den des Tages Viktor Boom und
Agnessa Penkul die Heiratsurkunde |
ein. I'm Namen der Parlei- und
Komsomolorganisation begriuBt er
herzlich das junge Ehepaar. Man
iiberre!cht 'dem Paar Blumen und
Geschenke.

Den ersien Walzer tanzen die
Neuvermahnltien, lann wieg! sich
Paar an Paar im Tanz '

An diesen Abend wird man sich

n Jaspaja Poljana Ravon Tschka

: des neuen Jahres erhielt der Welt. G kl ““‘t ‘]", Mus "DD“‘ ‘?""‘-’ paar ywo, noch lange erinnerf. Es war
. ; . : nimmt aul einem IWAan, der nepen or = be it 1 &2
3 } :eu‘f.:::‘.u' d";‘:l"m :‘";: r.veucn V. FALLER. dem Tisch auf der Biihne steht, G d 1 YEUTFINUTE ach
i _ S Sed o o unser chrenamtlicher’ Korrespon- | Plalz. Der Sekretdar des Vollzugs- euem Brauch ;
m'Che.n:““t. dc"t '\Om‘tces d‘-\ I)()rigo\\-j\\t\ l) l) Sa- ' PFTROW
Als das Fazit fir 2 Monate gezo- Gebiet Koktschetaw gornjuk erflilit  seine PAllcht’ als Gebiet Koktschetaw

. s

e L

¥ '
X
, - ﬁ" Wil
f .
y €
» >y »
A . b - :, - .
. ' XD
.

Die Kunden dem. Deorle

Tschernorezk, Ravon TPawlodar,
‘

sind mit der Verkiuferin des Le-
) nittelgeschifls  Lydia Sebu-
\ chart recht zufrieden, Die Kun-

.#;T . “mw- -

den behandelt sle  immer hiflich,

arbeitet flink und pinktlich.

UNSER BILD: Lydia Schuchart

Folo: D. Neawirt

Leniniane fir
die Fernsehfreunde

Ein groBer Gewinn . fiel aufl . das
Sporl-Lotterielos fur 1967, weiches
Sarabek Abilgasimow aus dem

Sowchos . Tschurakowski” in der

|
Fiir- einen Rubel einen ,.Moskwitsch”

Sparkasse vorwies, — einen ,Mosk-
witsch-408'" darfl er bald sein eigen
nennen,
E. MERK
Gablet Kustanal

»Alles fiir Splonage“

Das Abhoren und die Bespil-
zelung Haben In den USA ein sol-
ches AusmaB erreicht, daBf die Fir

| meén, die zu diesem Zweck Gerale
| herstellen, (hre Blutezeit erieben
| Ebenso rap ] wWdachst ':" chzeitip
die Nachirage nach jen Milteln
jes Abwehrkampies gegen das Ab-
| horen und die Bespitzelung seiten
der Anmrerikaner,  die- ein Kon

{irolle” unterzogen \\\r.!c-':
Wie dieser IAJ‘,Z'.‘ in New York

der Prisident der . Continental

| Telephon Supply Company of New
| York'* Ben Jamil, Leiter einer der
| fithrenden  Firmen — Lieleranten
' solcher Elektronenapparatur — mit-

teilte~ hatte die Firma seit 1953 die
Lieferungen an hre . Kunden”

| jedes Jahr verdoppelt

Den Spionage-Elektronenboom

| fordern nicht nur Regierungsorga-
| nisationen von der Art des Bundes-

fahndungsamtes der USA (FBI),

welches das ganze : T ia
Netz der F'»"' ‘ or dieAme-
: > B
I Agente )
bhibere
Jami! erraul ner B aung
Ingenieure-Elekimker d S
1 1 I lekliro 11} | ]
monstr:erie e.nge ral 10|
eine menschl Vorstellung u
.13“.1'1‘ Arles KL 1enNp
ralen sowoh! | 1s Abhoren ails
auch fir seine Abwehr. Man kann
si¢ in Aschenbecher n Biicher
in Telelonapparate zuyn  Abho;
Tausende VMeilen
‘J'.'.‘p.'r;\:'l“' mo! r
Diese Demonstirer o hat oar
erfahrungsreichen Sp ;

p—_ :
esinar Al

New York Times
. ABLAMOW,
TASS-Korrespondent
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5 .;Dle sorgeschrittene Mitschuriner
axrbhologusche Wissenschalt  er-
‘ mbglicht es, Obstbaume zu ziichlen,
fM e, bei, geeigneter Pllege  cine
. | grobe Widerstandsfithigkeit gegen
' | rauhes Klima besitzen. Damilt wa-
~ren auch in Nordkasachstan Be-
|* dingungen fiir den Gartenbau ge-

~ war c¢in Kollektivgarten. Dieser
Garten wurde im Jahre 1952 am
Flllg Ischim von den Arbeitern des

! Der erste Garlen in  Akmolinsk
molinsker Pumpenwerks ange-

} iesem Beispicl folglen 1959 dic
& r und Angesteliten der Land.
‘ haftlichen Hochschule, Im
1€ wurden noch sechs

\ 4 angelegt: von den
' Hr 4 Werks ,Kasachsel-
? g r Eisenbahnwerkstitten,
g . utum und anderen Or-

1964 glb es in Zelino-
’ “allem elf kleine Kol-

lektivgirten mit kaum 300 Mitglie-

dern.

Ende 1964 wurde durch einen
Regierungsheschiuf allen Birgern
im Dorfe. in der Stadt  und in den

\rbeitersiediungen erlaubt

I.andstiick von [estgeselzler Gro-
e zu benutzen, Daraul  kam der

Kleingartenbau in  Zelinograd
Schwung.

Zum 1. Januar 1968 zihlle man
in Zelinograd 11 232 Kleingirtner,
welche in 61 Genossenschaften mil
eciner Landiche von 702 Heklar

vereinigt sind.

Auch der KartofTelanbau wurde
gefordert. Im  verflossenen Jahr
haben 187 Arbeilerkollektive von
Zelinograd cine Fliche von 1483
Hektar mit Kartoffeln bepflanzt und
durch Bewiisserung cine reiche

Ernte erzielt,

Die Genossenschafllen der Garlen-
freunde arbeiten nach einem Sla-
tut, das vom Ministerral der Kasa-
chischen Republik und dem Repu-
blikgewerkschaftsrat  Kasachslans

Freuden und Sorgen
der Gartenfreunde

am 19. August 1966 bestiligt wur-
de. Milglied der Garlengenossen-
schaft kann jeder Arbeiter und An-
aestellte werden, der das 18, Le-
bensjahr erreicht hat und in einem
Werke oder einer Anstalt arbeitel.
Die organisierten Gartenfreunde
selzen aufl die bevorstehende  Sai-
son grobe Hoffnungen. Sie [reuen
sich, daB die [linftigige Arbeils-
woche ihnen die Miglichkeit gibt,
sich zwei Tage in der Woche voll
und ganz der Gartenarbeit  wid-
men zu konnen. Das trigt viel zu
threr Enlspannung und Prhnlum.

bei.

Durch die Beschaftigung im Gar-
ten lernen Erwachsene und Kinder
die Natur kennen und schatzen.
Schulkindern wird die Moglichkeil
in
der Praxis anzuwenden, sich Ar-
beitsfertigkeit anzueignen. Auch fir
die Kleinen ist der Garlen ein werl-

gebolen, ihre Naturkenninisse

voller Erholungsort,

Die Kollektivgirten sind auBer-
dem ein Teil der Griinanlagen, die

unsere Stadt, umgiirten, Damit neh-
men die Gartenfreunde auch teil an
der Verschionerung unserer Umge-
bung. Alle Mitglieder der Garten-
genossenschalten in Zelinograd
sind auch Mitgliede: der Gesell
cchaft far Naturschutz. Aber das
wesentlichste bleibl doch der wirl
schafltliche Nulzen, welcher aus der
Beschiftigung im Garten erwachs!
Die Mitglieder der Garlengenossen

schaften haben im verflossenen
Jahr ithre Familien (i ganzen
16 00 Personen - ein Vierltel der

Bevolkerung von Zelinograd) mul
Gemiise versorgl, Die Gartenlfreun
de Heferten einen grofien Beitrag
sur Losung des Versorgungspro-
blems der Stadtbevalkerung mil Ge

muse,

Heute wachsen in den Kollektiy
aiirten schon 102200  Obstbaume

239 000 Beerensglriucher uad
Hektar Erdbeerenanlagen

Der erfahrene Gartenfreund Ge-
org Becker erntete je 10 Quadrat-
meler Aussaatfliche 66 Kilogramm
Gurken., 72 Kilogramm  Tomalen
und 50 Kilogramm Mohren. Bek-
ker erntete 12  Gemiisearten, mit
cinem Gesamigewicht von 826 Ki-
logramm, [ir jedes Familienglied
118 Kilogramm. Das ist dreimal

mehr. als er frither Kaufte.

Die Zahl der Gartenfreunde

bestindig
Stadlisow el
ollekhiven

Zur Zeit

[Landflache
|u']|.lf|'|l'|[
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wne sind Fragen. welche vom Ral
el Gartengenossenscbhalten ' n
Stadtsowietl geklirt werden mussen

Im Rat der Gartengenossenschal-
ten beim Stadtsowjet miiBten 3—4

Spezialisten aufl Kosten der Gar
tengenossenschallen angestelit wer

den. welche durch Aufsicht, Fach-
beratung. Schulung den Garten-
freunden cine grofle Hille erwecisen

konnten, Vielleicht ware die Gruns
dung cines Vereins der Sladigarten-

genossenschalten die  beste Form

sur Verbesserung der Arbeit der
Genoessenschalten
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oethes Werke In 12 Bianden
tsche Geschichte in drel Binden. Bd. 1 von

-Ludwig. Dichtung und wir. Ein popular-
XLt -lnanschamlches Lehr- und Obungsbuch fUr Lehrer,
|3 ‘Studierende und Lalensprecher

0

0

«+' Miller. Adalber: Stifter Menschwerdung des Menschen 1

Literaturgeschichte in #inem Band - s

[ P ‘kleines Lexikon in drel Binden Bd 1, 11 4
~ (Band Ml noch nicht erschienen)

- An Alle. Gedlichte und Grafiken zum_ GroBen Oktober 0

Rubel
7.20

296

O NONXD
o O0VSD

| Deutsche Demokratische Republik. Ein Bildband 3.25
| Weltstidte der Kunst. Mimchen - 580
| 1% rflﬁlmldle der Kunst. Kopenhagen 580
Grimm. Dornrschen ; 0.56

ilhelm Busch. Max und Moritz 0.40
h‘m Mobl Wellbauch 0 56

“'" Dle Biicher kénnen per Nachnahme aus dem Bicherladen , Drush-
‘qu‘o;lbmk Krasny Pro:pekt 21, bezogen werden.

Es ist eine Sammlung von Er-
ziihlungen ~von ell  Kasachstaner

Autoren.

w.Da horchle die Mutter wieder
auf. Und wirklich, . im Vorgarten
knirschle der Sand unter hasligen
Schritien, und jemand Dblieb vor
dem Fenster stehen, Dann  zeigle

“sich undeutlich im Zwielicht  des

spilen Abends eine Mignerhand,
die zogernd an die Fensterscheibe
Klopfte. Die Mutter eilte zur Tiir
und rif sie weit auf, Im dunklen
Viereck des Tarrahmens stand ibr
Sohn Lebend. Eine heie Welle
stromte der Mutter zum  Herzen.
Sie wiire hingefallen, hitte die
kriftige Hand des Sohne. sie nichl

gestitzt,. ™
Das ist ein Auszug aus der Er-
zihlung ,Das Herz einer Mutter”

—

Wir empfehlen:

Bﬂﬂﬁf}" Menschenwege

von Georg Korn, die ein Familien-
schicksal darstellt aus der  Zeit

des GroBen Valerlindischen Krie-

ges.
Das Bichlein enthilt zwei Er-

’uhlungen von lLeo Marx, , Miche-

le" won Nelly Wacker, zwel Er-
zihlungen von Joachim Kunz, ,Die
Butterblume™ von Johann Janzen
u. a, |

Das Bhchlein ist  ein schanes
Geschenk des Verlags ., Kasachstan™
fir den sowjeldeutschen Leser, Zu
bedauern ist nur, daB es In einer
kleinen Auflage (nur 3 500 Exem-
plare) herausgebracht wurde. Es
wird bestimmt bald nicht mehr zu

haben sein

Es kann im Buchladen Nr 8,
Alma-Ata, Abai Prospekt 35, be-

stelit werden. Preis 19 Kopeken. J

FERNSEHEN

Flir unsere Zelinograder

am 5. Aprll

20,001, Swerew
Premiere ciner Fernsehauf-

. fhhrung
21,00—Fir die Anfangsschiler ,Lu.

UNSERE
ANSCHRIFT:

erscheint tiglich auler
Sonntag und Montag.

Kas. CCP

stiges Stadtchen™ (M

21 30—, Der ruhmvolle Weg"
(Lwow)

27 00—Klub der Filmreisenden

23 15—=Musikpause

23,30, Stafetle der Neuigkeilen™
00.30—.Sage dber 'das russische

[Land". Premiere eines mu.
sikalischen Fernsehfiims

{ 20—Musikalisches = Unterhaltungs.
programm  ,Licheln am
Freitag”

JFreundschaft™

lleannorpan

Nom Coseton Redaktlonsschiuf: 18
Unhr des Vortages (Moskau-
er Zelt)
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sisches Buch®. Zunmr Thema .M
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pavillo schiedene Werke russ
scher ‘Maler m\’\’\'f‘ it. Im Licht-
spieltheater Lietuva'” wurden en
Kinofestival und 1’ 1 mt be
A y ross’schen Kunstiern ver-
a i A

Auch il cn Ravaonzentren u j

Doriern der' Republik fanden “Kon-
rerte statt, ‘Uber die Desade wur-

qusfuhrlich n Rundiunk,
Fernsehen und der Presse beriche

H. WORMSBECHER
Vilnius

REDAKTIONSKOLLEGIUM

LSS L LSS S 4

TELEFONE

Chelredakteur — 19-09,
. Stellv. Chefr. — 17:07.
Redakttionssekretar —

#

70-84. ' Sekretarlat — 76-36. Abtellungen §
Propaganda. Parte!- und politische Massenar-

beit — 16-31.
Kultur — 74-26, Literatur und Kunst — R
78-50. Informatlon — 17-55. Ubersetzungs:

biro — 79-15. Leserbriefe — 77-11 Buch {
haltung — 56-45. Fernruf — 2.

Wirtschaft — 18-23. 1871, \
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	Für Ihn gibt es keinen Ruhestand


